
5

Thüringer Faunistische Abhandlungen  IX 2003 S. 5 - 29

Verbreitung und Vorkommen der Geburtshelferkröte Alytes obstetricans
(LAURENTI, 1768) (Amphibia, Anura) in Thüringen

H. UTHLEB, Erfurt & U. SCHEIDT, Erfurt

„Es wäre eine interessante Arbeit für die Lokalforscher Thüringens,
die jetzige Grenze ihrer Verbreitung festzustellen“

W. WOLTERSTORFF (1891)
„Alytes obstetricans und Triton palmatus im Thüringer Wald“

Zusammenfassung

Die Geburtshelferkröte ist auf die westlichen Teile Thüringens beschränkt  und besiedelt die stärker atlantisch
getönten Hügel- und Bergländer. Durch Thüringen verläuft ein Teil der nordöstlichen Arealgrenze. Die
bekannten Fundorte der Art in Thüringen werden aufgelistet. Die vertikale Verbreitung umfaßt Höhenlagen
zwischen 185 und 780 m über NN.

Summary

The Distribution of the Midwife Toad Alytes obstetricans (LAURENTI, 1768) (Amphibia, Anura) in
Thuringia
The Midwife Toad is distributed in the western parts of Thuringia in hilly and mountain landscapes with
influence of oceanic climate. In Thuringia it reaches the north-easternmost part of its distribution range. All
known sites of with records of Alytes obstetricans in Thuringia are noted exactly. The altitude distribution
embraces 185 to 780 m above sea level.

Key words: Amphibia, Anura, Alytes obstetricans, Thuringia, distribution, altitude distribution

1. Einleitung

Die Geburtshelferkröten der Gattung Alytes – mit ihrer  einzigartigen Fortpflanzungsbiologie
– sind für die westliche Paläarktis endemisch. Das Evolutionszentrum dieser Gattung liegt im
Gebiet der Iberischen Halbinsel (z. B. ARNTZEN & GARCÍA-PARÍS 1995). Von hier aus besie-
delte die bei uns heimische Geburtshelferkröte A. o. obstetricans große Teile Westeuropas bis
in den Süden der Niederlande und an die Schwelle der Norddeutschen Tiefebene. Hier –
entlang der nördlichen Verbreitungsgrenze – reichen die Vorkommen auch am weitesten nach
Osten bis in das Gebiet der deutschen Bundesländer Sachsen-Anhalt und Thüringen. Bei
Gorenzen im Unterharz in Sachsen-Anhalt (51º34' n. B., 11º21' ö. L.) erreicht die Art den
östlichsten Punkt ihres Areals. Durch Thüringen verläuft ein Teil der (nord)östlichen
Arealgrenze.
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Abb. 1: Eitragendes Männchen im Teichtal bei Hainrode/Hainleite (Landkreis Nordhausen), 22.06.2002, Foto:
U. Scheidt. Bei der Paarung, die ausschließlich an Land erfolgt, wickelt sich das Männchen Laichschnüre um die
eigenen Fersengelenke und trägt sie bis zum Schlupf der Larven umher. Eine Schnur umfaßt im Mittel 40-45
Eier. Die 130 Eier, welche das abgebildete Männchen mit sich trägt, stammen wahrscheinlich von 3 Verpaa-
rungen.

2. Die Entwicklung des Kenntnisstandes seit dem 19. Jahrhundert

Ob die Art tatsächlich so weit nach Osten dringt, war während des 19. Jahrhunderts lange
umstritten. Dies ist bemerkenswert, denn nach der Beschreibung der Art durch LAURENTI
(1768) mit der, auf DEMOURS (1741) zurückgehenden, Schilderung ihrer außergewöhnlichen
Fortpflanzungsbiologie fand die Geburtshelferkröte das besondere Interesse von Fachleuten
und Naturfreunden. Aber noch 1877 schrieb LEYDIG – Professor für Zoologie an der
Universität Bonn und eine fachliche Kapazität seiner Zeit – in seinem Standardwerk „Die
Anuren Batrachier der deutschen Fauna“: „Die Geburtshelferkröte ... findet sich, was
Deutschland anbetrifft, einzig und allein im Rheingebiet. ...Es wollen zwar Einige den Alytes
in Deutschland ausserhalb des Rheingebietes gefunden haben. ... Man wird aber kaum zu viel
behaupten, wenn man alle diese und ähnliche Aussagen für irrig erklärt und auf Unkenntnis
und Verwechslung beruhen lässt.“ Als Beleg führt er Meldungen von Ingolstadt und sogar aus
Schlesien an.1
Deshalb wurde auch die Mitteilung von  RIMROD (1841), der „R. obstetricuus, die aschgraue
Kröte. Am Hohenstein bei Nordhausen“ erstmals innerhalb des heutigen Bundeslandes
Thüringen meldet, lange Zeit nicht ernst genommen, zumal die Schrift nicht weit verbreitet
war und WOLTERSTORFF (1893a) dessen Angaben als nicht immer zuverlässig beurteilt.
Bald nach dem Erscheinen von LEYDIGs Werk wurde ein Fund aus den 1860er Jahren bei
Stöckey (heute Eichsfeldkreis) mit Spiritusbeleg (!) bekannt (NEHRING 1880, GEITEL 1881).
                                                          
1 Beide Gebiete liegen auch nach heutiger Kenntnis außerhalb des Areals der Art.
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In einer Besprechung zu WOLTERSTORFF (1888) meint PETRY (1891) bereits um 1884 den Ruf
von Alytes zwischen Krimderode2 und Niedersachswerfen gehört zu haben. WOLTERSTORFF
(1891) meldet dann den ersten Fund im Thüringer Wald nahe Eisenach und fing 1892
nördlich Tiefenort bei (Bad) Salzungen einen Metamorphling und Quappen (WOLTERSTORFF
1893b). In unmittelbarer Nähe fand unabhängig davon VOIGT (1892) wenige Tage später ein
Männchen mit Eischnüren. Dabei hörte er den Ruf und erinnerte sich an ein Erlebnis aus dem
Jahr 1874: „Es war schon nahezu Nacht als wir am Himmelsberg westlich Niedersachswerfen
aus einiger Entfernung kurz angeschlagene fast glockenhelle Töne in ziemlicher Anzahl
hörten, so dass wir im ersten Augenblick an ferne Herdenglocken erinnert wurden. Doch
erkannten wir bei genauem Aufhorchen, dass es sich um die Stimme eines Amphibiums
handeln müsste, nur hatten wir keine Ahnung was es sein könnte, und zum Nachforschen war
es zu finster.“3   
Durch diese verschiedenen Beobachtungen waren alle Zweifel ausgeräumt: Die Feßlerkröte –
wie sie damals meist genannt wurde – kommt bis Thüringen hinein vor4. Wir finden die o.g.
Angaben auch in SCHULZE (1889)5, SCHULZE & BORCHERDING (1893), WOLTERSTORFF
(1893b)6 und REGEL (1895). Letzterer fügt dann in seiner gründlichen und ausführlichen
Darstellung zur Biogeographie Thüringens neben der Angabe weiterer Fundstellen um
Eisenach hinzu: „Doch ist die charakteristische Stimme in der Saaleaue bei Jena (Kunitz)
gehört worden von Prof. R. Semon; Prof. Haeckel bestätigt die Angabe.“ Damit wurde die
vermeintliche Verbreitungsgrenze noch einmal um rund 100 km nach Osten versetzt. Zwar
gibt DÜRIGEN (1897)7 nur Nordhausen und Eisenach als östliche Verbreitungsgrenze an und
REGEL (1895) betont ausdrücklich, daß für Jena die Belege noch fehlen, aber durch die
Verknüpfung mit dem berühmten Haeckel war diese Meldung anscheinend genügend
autorisiert. So wird Jena als östlichster Verbreitungspunkt in der 3. Auflage von Brehms
Tierleben (BOETTGER & PECHUEL-LOESCHE 1892) angegeben, diese Aussage finden wir dann
in Übersichtswerken zuweilen bis Mitte des 20. Jahrhunderts (z.B. RAMMNER 1956). Eine
endgültige Klärung der von Wolterstorff im Eingangszitat formulierten Aufgabe erforderte
offensichtlich die Mitarbeit einer größeren Zahl von Faunisten und blieb deshalb späteren
Erfassungen vorbehalten.
Allerdings erschienen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts noch einige Arbeiten, die
einzelne Lokalitäten aufführen: BRANDES & SCHOENICHEN (1901) [Frauensee b. Eisenach];
PETRY (1910) [aktuelle  Bestätigung des Fundes bei Krimderode]; NEUREUTER  (1919)
[Eichsfeld, ohne konkrete Fundorte]; WIEDEMANN (1928) [Diedorf im Eichsfeld]; LESSER
(1955, 1956) [Schmalkalden]; WAGNER (1965) [Bleicherode]. GAYDA (1937, 1940) nennt
zahlreiche Fundorte im Raum Eisenach. MÖLLER hat nach einem knappen Bericht über einen
Larvenfund bei Schwarzhausen (Lkr. Gotha) (1957) relativ ausführlich die Verbreitung der
Geburtshelferkröte in der Umgebung von Mühlhausen dargestellt (1958, 1959, 1962). Die
leider unveröffentlicht gebliebene Diplomarbeit von ULLRICH (1955) enthält ebenfalls einige
Fundortangaben von Alytes: Tanzbuche b. Friedrichroda, sowie mehrere Fundangaben von
K. Möller aus der Umgebung von Mühlhausen. Weitere Mitteilungen aus diesem Zeitraum
werden im Kap. 4 diskutiert.

                                                          
2 Damalige Schreibweise: Crimderode, heute Ortsteil von Nordhausen.
3 Diese Schilderung findet sich nicht in VOIGT (1892) sondern als Zitat bei WOLTERSTORFF (1893a)
4 Deren Glaubwürdigkeit wurde noch unterstrichen durch zahlreiche Neufunde in den benachbarten westlichen
Gebieten (Westfalen, Niedersachsen) (s. Zusammenstellung bei WOLTERSTORFF 1893a).
5 Enthält Literaturangaben bis 1891
6 Darin und bei DÜRIGEN (1897) findet man für das heutige Thüringen noch für 1879 einen Fund bei
Heiligenstadt angegeben.
7 Die übliche Jahresangabe 1897 bezieht sich auf die Fertigstellung des Werkes. Es ist jedoch ab 1890 in etwa 12
Fortsetzungen erschienen; ein damals weit verbreitetes, übliches Verfahren. Wann der Teil mit dem Alytes-
Kapitel erschien, konnte leider nicht ermittelt werden.
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1977 rief Hans Schiemenz  auf, den Amphibien und Reptilien mehr Beachtung zu schenken
und als ersten Schritt die Vorkommen der einzelnen Arten zu erfassen (SCHIEMENZ 1977).
Dieser Appell hatte ein unerwartet positives Echo: Über einhundert Naturfreunde meldeten
Fundorte der heimischen Herpetofauna und bereits 1979 konnte Schiemenz eine erste Über-
sicht zu den 3 Thüringer Bezirken Erfurt, Gera und Suhl vorlegen, die bereits 1981 in einer
deutlich erweiterten Fassung erschien (SCHIEMENZ 1979, 1981). Mit diesen Publikationen war
die Verbreitung im großmaßstäbigen Bereich im Wesentlichen bekannt. Nachfolgende
Publikationen (SCHIEMENZ & GÜNTHER 1994, GÜNTHER & SCHEIDT 1996, UTHLEB et al.
2003) rundeten das Bild nur noch ab. Lediglich im Bereich des Werraberglandes, der Rhön
und an der Verbreitungsgrenze im Thüringer Gebirge bestehen möglicherweise heute noch
nennenswerte regionale Kenntnislücken.

Abb. 2: Rufplatz und Larvengewässer der Geburtshelferkröte am Mühlhäuser Landgraben bei Eigenrieden
(Unstrut-Hainich-Kreis), 24.05.1999, Foto: H. Uthleb. Vorkommen der Geburtshelferkröte sind oft durch die
unmittelbare Nachbarschaft von Larvengewässer und Landlebensraum der Adulti gekennzeichnet. Letztere
bewohnen vor allem Mäusegänge oder selbst gegrabene Schlupflöcher auf besonnten und vegetationsarmen
Flächen. In solchen Rohböden bzw. unter nackten Gesteinen erwärmen sich die Versteckplätze rasch und bleiben
zugleich relativ feucht; nur so werden sie den besonderen mikroklimatischen Anforderungen der Art gerecht.

3. Geographische Verbreitung und Verbreitungsgrenze in Thüringen

Die Geburtshelferkröte ist im westlichen Teil Thüringens in den collinen bis montanen
Bereichen verbreitet. Von den Mittelgebirgen werden der Harz und seine Vorländer, Teile der
Rhön sowie der Westteil des Thüringer Gebirges und sein südliches Vorland besiedelt. Im
Thüringer Wald ist die Nachweisdichte auf der Nordseite des Gebirges geringer als auf der
Südabdachung. Hier bestehen größere Unsicherheiten über den genauen Verlauf der Verbrei-
tungsgrenze. Der östliche Teil des Thüringer Gebirges sowie der Kyffhäuser gehören nicht
zum Verbreitungsgebiet.
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In den Hügelländern des westlichen Thüringens ist sie mit Vorkommen im Eichsfeld, im Dün,
in der Hainleite, im nördlichen Hainich und den Hügelländern entlang der Werra in Südwest-
und Westthüringen weit verbreitet.
An einigen Bodenabbaustellen reichen ihre Vorkommen bis in die hügeligen Bereiche des
ackerbaulich intensiv genutzten Innerthüringer Beckens (vgl. auch LOSKE 1984). Auengebiete
größerer Flüsse werden gemieden, wenngleich Fundorte der Art in einigen Abschnitten der
Werraaue Überschwemmungsflächen fast berühren.
Im mitteleuropäischen Klimakontinuum zwischen atlantischen und kontinentalen Klima-
verhältnissen bevorzugt sie atlantisch getönte Gebiete. So läßt sich ihre östliche Verbrei-
tungsgrenze grob mit der 550-mm-Isohyete des mittleren Jahresniederschlages beschreiben,
östlich dieser Linie tritt sie im zentralen Thüringer Becken und in den ansonsten geeignet
erscheinenden Höhenzügen des Finnekomplexes, der östlichen Hainleite und des Kyffhäusers
nicht auf. Allerdings folgt die Verbreitungsgrenze im Thüringer Gebirge dieser Nieder-
schlagslinie nicht. Nach einem anderen Erklärungsansatz, der teilweise ebenfalls mit den
Niederschlagsverhältnissen zusammenhängt, zeichnet sich eine Bevorzugung größerer
Buchenkomplexe ab. Im östlichen Thüringer Gebirge mit seiner klaren Fichtendominanz und
in der östlichen Hainleite, dem Kyffhäuser und dem Finnekomplex mit ihren höheren Eichen-
anteilen fehlt die Art. Im feinmaßstäblichen Bereich besteht allerdings keine direkte
Beziehung zu Buchenvorkommen: Rufkolonien der Art finden sich auch in Fichtenbeständen.
Es kann sich daher nur um eine mittelbare Korrelation handeln, deren ursächliche Beziehung
nicht verstanden ist (s. auch UTHLEB et al. 2003).

4. Meldungen außerhalb des gegenwärtig bekannten Verbreitungsgebietes

Aufgrund der bereits zitierten Angabe von Semon und Haeckel bei REGEL (1895) vermutete
man lange ein Vorkommen der Geburtshelferkröte bei Jena (UHLMANN 1940, 1952, FRANZ
1950, ULLRICH 1955, MATZ & KLEMM 1984). VON KNORRE (1987) hat sich kritisch mit den
Meldungen im Großraum Jena auseinandergesetzt. Weil keine Belege vorliegen, hat er die
Möglichkeit erwogen, daß es sich um verfrachtete Tiere oder Fehlbestimmungen handelt.
Wir halten insbesondere bei den akustischen Bestimmungen von Semon und Haeckel eine
Verwechslung mit der Gelbbauchunke für denkbar, die ebenfalls einen hellen, glöckchen-
gleichen Ruf besitzt. Bereits SAMIETZ & BELLSTEDT (1988) diskutieren hier eine solche
Verwechslung der Rufe. Auch die Ortsangabe „Saale-Aue bei Jena (Kunitz)“ spricht dafür:
Dort leben bis heute Gelbbauchunken (vgl. NÖLLERT 1996), während Geburtshelferkröten
ansonsten – zumindest in Thüringen – Auen großer Flüsse meiden. Auch die Ilm-Aue bei
Großheringen, aus der ULLRICH (1955) am 8. Mai 1955 „in der Nähe der Sümpfe am Bahn-
hof“ Geburtshelferkröten gehört haben will, ist ein typischer und bekannter Lebensraum der
Gelbbauchunke (s. SCHULZE & BORCHERDING 1893).
Darüber hinaus fand SCHMIEDEKNECHT (1927) Geburtshelferkröten „erst vor einigen Jahren“
im Steingraben bei Blankenburg und  ULLRICH (l.c.) gibt an, daß der Aquarianer Jecke (Jena)
in den Jahren 1929-1935 mehrere Alytes-Männchen mit Laichschnüren zwischen Maua und
Rothenstein (nahe Jena) gesehen haben will und Birkicht die Art im Orphaler Grund bei
Tieftal8 antraf. Diese Berichte sind schwer zu beurteilen. Allerdings fällt auf, daß ULLRICH
(l.c.) von Jecke vor allem eine Vielzahl recht außergewöhnlicher Beobachtungen9 aus der
Umgebung von Jena wiedergibt, die insgesamt dessen Angaben nicht sehr glaubwürdig er-
scheinen lassen.

                                                          
8 heute Ortsteil von Erfurt
9 So den Fund von Fadenmolchen und Rotbauchunken in den Wöllnitzer Wiesen sowie das Vorkommen von
Smaragdeidechsen und Moorfröschen bei Rothenstein.
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Abb. 3: Verbreitung der Geburtshelferkröte in Thüringen. Die Karte dokumentiert die Fundorte seit 1970 in
kumulierter Form. Das vermittelte regional geschlossene Areal darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß durch
den Rückgang der Art derzeit möglicherweise echte Verbreitungslücken entstehen, die bei dieser Darstellung
nicht sichtbar werden. Der östliche Rand der Verbreitung auf dieser Karte stellt mit Ausnahme des Harzgebietes
im Landkreis Nordhausen, wo die Vorkommen noch etwas weiter nach Norden und Osten reichen, zugleich
einen Teil der (nord)östlichen Arealgrenze der Geburtshelferkröte dar.

Dies trifft auf die Meldungen bei Blankenburg und Tieftal nicht zu, die zudem in besonderem
Maße die Habitatansprüche der Geburtshelferkröte erfüllen. Wir möchten deshalb nicht aus-
schließen, daß die Geburtshelferkröte in der Vergangenheit weiter nach Osten vorgedrungen
ist. Möglicherweise hat der Rückgang der Art bereits in der Frühphase faunistischer
Erfassung eingesetzt, sodaß sich die maximale rezente Ausbreitung nicht mehr rekonstruieren
läßt. Allerdings scheinen uns diese Angaben nicht hinreichend als wissenschaftlich unan-
fechtbare Aussage gesichert, da Bestätigungen und Belege fehlen (vgl. MAUERSBERGER
1976).
Die hier diskutierten Mitteilungen haben jedoch Eingang in die Verbreitungskarten bei
SCHIEMENZ (1979, 1981) gefunden. Mit ausdrücklichem Verweis auf die Diskussion bei VON
KNORRE (1987) sind sie in der Karte bei SCHIEMENZ & GÜNTHER (1994) nicht mehr
enthalten.



11

Abb. 4: Lebensraum der Geburtshelferkröte im alten Steinbruch bei Geisleden (Eichsfeldkreis), 25.05.1999,
Foto: H. Uthleb. Steinbrüche stellen mit ihrer felsigen Struktur und den vielen Spalten geradezu „überoptimale“
Landlebensräume dar, in denen sich oft auch geeignete (und fischfreie) Gewässer befinden. Sofern vom Abbau
beruhigte Zonen vorhanden sind, treffen wir hier hohe Bestände an, die nach Aufgabe des Bergbaubetriebes
kurzzeitig zu Massenvorkommen anwachsen können. Durch die voranschreitende Sukzession nehmen die
Bestände aber nach einigen Jahren wieder drastisch ab, wenn nicht erneute Eingriffe („Pflegemaßnahmen“)
erfolgen.

5. Höhenverbreitung

Die tiefstgelegenen Rufgewässer in Thüringen befinden sich bei 185 bis 190 m über NN im
Werrabergland, am Südharz und im nördlichen Thüringer Becken. Die bei SCHIEMENZ
(1981)10 angegebenen 160 m über NN können wir dagegen keinem Fundort zuordnen. In
Abb. 5 werden für die Landkreise Nordhausen, Kyffhäuser und Schmalkalden-Meiningen die
Höhenverbreitung der Geburtshelferkröte mit der Höhenverbreitung der Erdkröte in diesen
Landkreisen verglichen. Unter der Annahme, daß die Erdkröte keine deutliche Präferenz für
bestimmte Höhenstufen zeigt, sollte deren Höhenverbreitung ein geeignetes Maß für die
vertikale Häufigkeitsverteilung vor allem von stehenden Gewässern darstellen. Somit zeigt
sich, daß hinsichtlich der drei ausgewerteten Landkreise eine nennenswerte Anzahl von
Gewässern unterhalb 180 m über NN existiert, die von der Geburtshelferkröte jedoch nicht
genutzt werden, so daß in diesem Bereich von einer unteren vertikalen Verbreitungsgrenze
auszugehen ist. Die planare Höhenstufe wird nicht erreicht.

                                                          
10 von GÜNTHER & SCHEIDT (1996) übernommen
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Abb. 5: Vergleich der Höhenverbreitung der Geburtshelferkröte (Säulendarstellung n=208) mit der Erdkröte
(Flächendarstellung n=384) in den Landkreisen Nordhausen, Kyffhäuser und Schmalkalden-Meiningen

Die Gewässer der mittleren Höhenstufen werden im Vergleich zur Erdkröte als Maß für die
Gewässeranzahl zu höheren Anteilen genutzt. Hier deutet sich eine Präferenz der Geburts-
helferkröte für Höhen zwischen 280 und 430 m über NN in den Landkreisen Nordhausen,
Kyffhäuser und Schmalkalden-Meiningen an, die möglicherweise für ganz Thüringen gilt.
Das Muster der Höhenverbreitung der Geburtshelferkröte folgt bei den oberen Höhenstufen
dem der Erdkröte. Das geringe Vorkommen der Art in diesen Höhenstufen muß deshalb als
eine Folge der geringen Gewässerzahl in diesen Höhenstufen interpretiert werden. Das
höchste bekannte Vorkommen in Thüringen liegt im Landkreis Schmalkalden-Meiningen bei
ca. 780 m über NN auf dem Kamm des Thüringer Waldes. Hierbei handelt es sich um den
Bergsee bei Floh, der damit nach Vorkommen im Schwarzwald bei 1000 m über NN (SOWIG
et al. 2003) und im niedersächsischen Oberharz bei 800 m über NN (GÜNTHER & SCHEIDT
1996) der höchste Fundpunkt in Deutschland sein dürfte. Da oberhalb im Thüringer Wald
kaum geeignete Gewässer existieren, ergeben sich keine Hinweise auf eine obere vertikale
Verbreitungsgrenze in diesem Gebirge (vgl. UTHLEB et al. 2003).

6. Zur Bestandsentwicklung sowie der Erfassung und dem Schutz der Vorkommen

Die aus Thüringen bisher vorliegenden Daten ermöglichen selten eine Analyse der Bestands-
entwicklung. Schon aus methodischen Gründen fehlen zumeist ausreichend abgesicherte
quantitative oder zumindest teilquantitative Angaben ebenso wie langjährige vergleichende
Erfassungen. Erste Erkenntnisse, die einen Bestandsrückgang in Thüringen anzeigen, erörtern
UTHLEB & SCHEIDT (1998) und UTHLEB et al. (2003).



Abb. 6: Lebensraum der Geburtshelferkröte im
Flachstal bei Mühlhausen (Unstrut-Hainich-Kreis),
Mai 2001, Foto: H. Uthleb. Die Art besiedelt hier
einen natürlichen Lebensraum und setzt ihre Larven
in einem Karstbach ab. Im Sommer trocknet der
Bach bis auf schwach durchflossene Restgewässer
aus. Durch die Fließgewässerdynamik geschaffene
Hanganrisse sind arm an Vegetation und stellen
somit geeignete Landlebensräume dar, die als Stand-
orte für Rufkolonien genutzt werden. Im Bach
laichen auch Teichmolch, Bergmolch, Erdkröte und
Grasfrosch.

Abb. 7: Bergsee bei Floh im Thüringer Wald (Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen), Juni 2000, Foto: H.
Uthleb. Das höchste bekannte Vorkommen Thürin-
gens ist ein ehemaliger Steinbruch, der heute einer
intensiven Freizeitnutzung unterliegt. Eine Gefähr-
dung des Vorkommens geht weniger vom Freizeit-
betrieb aus, als vielmehr vom Einsetzen von
Fischen. Der Fischbesatz führt zu sichtbar hohen
Dichten von Erdkrötenquappen sowie
Zurückdrängung der Ge-burtshelferkröte und von
Berg- und Fadenmolch. An diesem Gewässer wies
uns Frau Dr. S. Böll, Würzburg auf ein rufendes
Weibchen im Wechselruf mit einem Männchen hin.
Weltweit sind nur von einer handvoll
Amphibienarten weibliche Paarungs-rufe bekannt
geworden, darunter von den Arten der Gattung
Alytes.

Wegen der rückläufigen Bestandsentwicklung in großen Teilen des europäischen Vorkom-
mensgebietes (vgl. auch GARCÍA-PARÍS & MARTÍNEZ-SOLANO 2001, GROSSENBACHER &
ZUMBACH 2003) wurde die Geburtshelferkröte in den Anhang IV der FFH-Richtlinie der EU
aufgenommen (DER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 1992). Für die  Natur-
schutzpolitik der Europäischen Union ist die Art damit von gemeinschaftlichem Interesse.
Nach den Regelungen der FFH-Richtlinie ist ein günstiger Erhaltungszustand der Art zu
bewahren. Dafür sind u. a. die Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu schützen und die Bestände
zu überwachen.
Die genaue Kenntnis der Fundorte ist eine wesentliche Voraussetzung für den von der FFH-
Richtlinie geforderten Schutz der Fortpflanzungs- und Ruhestätten. Im Anhang dieser Arbeit
finden sich aus diesem Grunde alle als gesichert anzusehenden und ausreichend detaillierten
Meldungen von Fundorten in Thüringen. Darüber hinaus kann die Arbeit auch als erste
detaillierte Bestandsaufnahme im Sinne einer Erstinventur nach Erlass der FFH-Richtlinie
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gelten, die Vergleichsmaterial zur Beurteilung der Bestandsentwicklung in Thüringen liefert
und auf der die künftige Überwachung des Erhaltungszustandes aufbauen kann.

Um den Kenntnisstand weiter zu präzisieren und aktuell zu halten, möchten wir auch
zukünftig alle Daten zur Geburtshelferkröte sammeln. Wir bitten deshalb um Mitarbeit
bei der Erfassung von Vorkommen und würden uns über die Übermittlung von
Funddaten freuen.

Abb. 8: Ehemalige Tongrube Niedertopfstedt (Kyffhäuserkreis), August 1999, Foto: H. Uthleb. Dieses weit in
die Niederungen des Thüringer Beckens vorgeschobene Vorkommen stellt einen Teil der östlichen Verbrei-
tungsgrenze dar. Das Flachgewässer im Vordergrund ist inzwischen durch Sukzession und Gewässeralterung
verschwunden. Die Zukunft dieses Vorkommens ist somit ungewiß. Die Art kommt hier gemeinsam mit
Seefrosch und Wechselkröte vor.
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Anhang:

Die bekannten Vorkommen der Geburtshelferkröte Alytes obstetricans in Thüringen

Die Daten stammen zu großen Teilen von ehrenamtlich tätigen Personen (z.B. bei SEE 1993 -
2000, UTHLEB 1994, 1995). Dieser Datenfundus wurde durch Hinweise aus den inzwischen
erschienenen Herpetofaunen einzelner Thüringer Landkreise (BELLSTEDT 1995, 2002, MEY &
SCHMIDT 2002, WEISE et al. 1997, WEISE et al. 2001), unveröffentlichte Gutachten, insbe-
sondere von FISCHER (2003) sowie eigene Angaben ergänzt. Nicht zuletzt hat das Arten-
erfassungsprogramm der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG) (vgl.
FRITZLAR 1992) bei der Aufbereitung der Daten logistische Unterstützung geleistet. Alle
Daten wurden einer Plausibilitätsprüfung unterzogen. Unklare, ungenaue oder uns nicht
ausreichend detailliert verfügbar gemachte Angaben1 wurden für diese Arbeit nicht heran-
gezogen, so daß nicht alle Meldungen in die Fundortliste aufgenommen wurden. Trotz dieser
Prüfung kann selbstverständlich nicht völlig ausgeschlossen werden, daß fehlerbehaftete
Angaben enthalten sind. Das angegebene Jahr bezieht sich auf das letzte Jahr mit positivem
Vorkommensnachweis, gleichgültig ob seitdem die Art nicht mehr nachgewiesen werden
konnte oder lediglich keine Kontrolle mehr stattfand. Die in der Spalte „Melder“ angegebenen
Namenskürzel finden sich in der Beobachterliste. Außerdem werden die den Autoren
zugänglichen Quellen genannt:

1. Veröffentlichungen
2. unveröffentlichte Arbeiten
3. Persönliche (zumeist schriftliche) Mitteilungen an die Autoren bzw. deren eigene 

Beobachtungen
4. Datenbank des Thüringer Artenerfassungsprogrammes der TLUG

Es wird entsprechend der genannten Abfolge nur eine verfügbare Quelle aufgeführt. Zumeist
sind weitere Daten vorhanden.
Fundorte, die räumlich unmittelbar zusammenhängen, werden hier als ein Fundort aufgeführt.
Dementsprechend wird in solchen Fällen nur ein Hoch- und Rechtswert (Gauß-Krüger-Netz)
angegeben. Die Angabe der Landkreise bezieht sich auf die Kreisgrenzen nach der Gebiets-
reform 1994; Funde auf dem Gebiet der kreisfreien Stadt Eisenach werden dem Wartburg-
kreis zugeordnet.
Für Thüringen können folgende 337 Meldungen als gesichert gelten:

Die Fundortdaten wurden durch  folgende Beobachter bzw. Gewährsleute zusammengetragen:

Albrecht (Roßdorf)                Al Iffert, D. (Vacha) If Rohde, T. (Stadtroda) Ro
Allner, O. (Nordhausen) An Kaltbach, R. (Nordhausen) Ka Rommel (Ammern) Rm
Ballhause, O. (Herreden) Ba Karwoth, Dr. W. (Erfurt) Kr Rose, Dr. D. (Bad Salzungen) Rs
Barthel, K.-J. (Nordhausen) Bt Kellner, K. (Nordhausen) KK Sacher , Dr.  P.  (Wernigerode) Sa
Bellstedt, R. (Gotha) Be Klöppel, M. (Drognitz) Kl Sauerbier, V. (Hainrode) Su
Biedermann, Dr. E. (Schweina) Bi Kneistler (Osnabrück) Kn Scheidt, U. (Erfurt) Sc
Bößneck, Dr. U. (Vieselbach) Bö Kohlmann, B. (Bernterode) Ko Schmidt, K. (Barchfeld) Sm
Büro Ökol. Forsch. Bü Köppler (Nordhausen) Kö Schrödter, W. (Nordhausen) Sr
Bräsecke Bä Koschorreck, A. (Kleinfurra) Ks See, H.-U. (Nordhausen) Se
Brettfeld, R. (Bockstadt) Br Kothe, L. (Rottleberode) Kt Serfling, C. (Hermsdorf) Sf
Brusberg, J. (Breitenbach) Bs Krause, R. (Bielen) Ku Spangenberg, Dr. J. (Nordhausen) Sp
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